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Umschlag: 
Mit farbenfroh gestalteten 
«Anteilscheinen» sammelte 
P. Adelhelm Odermatt  
auch in der alten Heimat 
Geld für den Wiederaufbau 
des 1892 abgebrannten 
Klosters Mount Angel in 
Oregon.

Mitten in der Kulturkampfzeit erhielt das Kloster Engel-
berg die Einladung, eine Niederlassung in Amerika zu 
gründen, denn es fehlte dort an Priestern. Angesichts 
der klösterfeindlichen Stimmung jener Zeit willigten 
der aus Nidwalden stammende Abt Anselm Villiger und 
der Konvent ein. Sie sandten 1873 zwei Mönche aus, 
um die Neugründung in Angriff zu nehmen – einer 
davon war der Nidwaldner P. Adelhelm Odermatt. Kurz 
nach ihrer Ankunft im Bundesstaat Missouri gelang-
ten die «Neu-Amerikaner» mit einer Bitte an die alte 
Heimat: Es möchten zur Unterstützung auch Kloster-
frauen aus Maria-Rickenbach nach Amerika kommen. 
Die missionsbegeisterte Oberin Sr. M. Gertrud Leupi 
zögerte nicht und sandte 1874 eine erste Gruppe von 
fünf Schwestern mit dem Dampfer über den Atlantik. 
Später folgten zahlreiche weitere Patres und Schwestern. 
	 Aller Anfang ist schwer! Auch 
für die Neuankömmlinge, die mit 
vielfältigen Herausforderungen 
zu kämpfen hatten: Sie mussten 
erst Englisch lernen, sich an ein 
feucht-heisses Klima gewöhnen 
und sich mit harter Arbeit eine 
Existenz aufbauen. Das erforderte 
neben Pioniergeist und Tatkraft 
auch starke Nerven, Optimismus 
und eine gehörige Portion Aben-
teuerlust. Trotz Widrigkeiten 
schafften sie es, zahlreiche klöster-
liche Gemeinschaften, Missions-
stationen, «Indianerschulen», 
Spitäler und höhere Bildungsan-
stalten zu gründen. 
	

Die Ausstellung zeigt die Geschichte dieser Pioniere und ihres 
Wirkens in Amerika.
	 Ausstellungskuratorin: Karin Schleifer, Stans
	 Szenografie: Roland Heini, Luzern/Beckenried
 
Die Ausstellung ist eine Zusammenarbeit mit dem Kloster Engel-
berg zu dessen 900 Jahr Jubiläum.
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